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Kar irr « her Ltik « « g.
Nr. 2S1 . Montag , den

Baden .
* Freiburg , 4. Sept. Da man jetzt ungewöhnlich

streng gegen Reisende in Bezug auf die Pässe ist , so wird
den auswärtigen Natu , forschem und Aerzten , die zur Ver¬
sammlung nach Freiburg gehen wollen , der wohlgemeinte
Raih erth-ilt , sich gehörig mit Paffen zu versehen , um
dadurch alle sonstigen Unannehmlichkeiten Md Störungen
a« den Glänzen zu beseitigen .

Mannheim , 7 . September. Unserm verehrten
Hofkapellmeister , Herrn Wncenz Lachner , welchem in der,
vom hiesige» Musikvcrein ausgeschriebenen , Preisbe¬
werbung in diesen Tagen der zweite Preis , 5 Dukaten ,
durch Stimmenmehrheit der HH Preisrichter zuerkannt
wurde , erstattete der Vorstand dieses Vereins, durch eine
Deputation aus seiner Mitte , heute dafür , daß der Herr
Preisträger auf den Bezug dieser Summe ausdrücklich ver¬
zichtete , im Namen deS Vereins den gebührenden Dank,
unter freudiger Anerkennung der Bestimmung von Seite
des Hrn. Lachner, daß der Verem den Betrag auf feine
jährlich zu feiernde Erinnerungan Mozart verwenden und
diese Feste nicht auSsetzen wolle. (M . I .)

**h Aus dem Seekreise , 5 Sept. ES sind im
verflossenen Monat ans verschiedenenPunkten Schmuggler
zum Borsch in gekommen , die jedoch insgesammt di« Flucht
«griffen und ihre Maaren im Stich ließen , als sie merkte»,

'

daß ihnen die Gränzaufseher hart auf der Spur sehen. Ue-
der tausend Pfund Zucker und eine Menge anderer Waa-
r n in Ballen und Säcken sind auf dies« Weise ausgefan-
gen und konfiSzirt worden ; auch zwei pariser Wägelchen ,
deren Eigenthümer sich bis jetzt nicht gemeldet haben .
Sämmtliche defraudirte Gegenstände werden demnächst im
Bureau deS randcgget HanptzcüamtS öffentlich versteigert
werden. — Nachdem sich die Maul - und Klauenseuche
auch unter dem Hornvieh zu Stetten und Randegg auf
zwei Drittheile desselben verbreitet hat , fanden sich die
großh . Bezirksämter , einverstanden hierüber mit den Phh-
sünen , veranlaßt , die Bann- und Orts -Sperre zu verfü¬
gen , und somit allen Handel und Verkehr mir dem Rind¬
vieh bis zur gänzlichen Beendigungder Seuche zu verbieten.

Baden , 8. Sept. Unter den neuerdings angekomme-
neli Badegästen und andern Fremden bemerkt man : Lord
Lyndhurst , Peer von England ; k. russ. Staatsrath v. Koe-
rarwrvsky , aus St . Petersburg ; Firmenich , aus Düffel«
dorf; Graf v , Anlrim , aus Englands k . russ. GebeimeraH
Gras v . MatuschewiM . aus St . Petersburg ; Dr . med.
Eei, aus England ; Graf Lincoln , aus England ; Pros.

10. September 1S3S «

Dr . Rothe , aus Heidelberg ; kön. großbr . Admiral Noble ,
aus England ; Fürst Urusoff, Aide- de camp Sr . Maj . deS
Kaisers von Rußland, auS St . Petersburg ; Hr. u . Mad .
Drücken, auS London ; v . Wasiltschikoff, Oberstjägermeister
Sr . Maj . des Kaisers von Rußland , ans St . Petersburg ;
Graf v . MiaczvnSky » aus Berlin ; Marquis v . Down«
shire, auS London ; k . ruff Oberst Lohmann , aus St . Pe¬
tersburg ; Dr . v Breidenbach , auS Darmstadt ; Lord Sea-
ford, auS England ; k großbr . General NeSbiit , aus Eng¬
land ; v. St . Paul , aus Antwerpen ; Lord de RoS , auS
England ; geh. Hofratb Prof. Med. E . Bischoff, aus Bon»;
Levraud , Advokat , G Baez, Advokat, Mesnard , Pro¬
fessor , und Alphonse Roher, aus Papis ; GrafWratiskaW
und Graf Berchtold , auS Prag ; S Werlheimstein u . S .
Biedermann, auS Wten ; Gräsiu Zersey , aus London .
Die heutige Liste zahlt bis 16,008.

B a t e r n.
Der „schöneRabbi MoseS Sachsans Jerusalem" (wie

sich Fürst Pückler - MuSkau in seinem Semilasso ausdrückt 1,
der feit dem März die Universitätzu München zu seinem
großen Voribeüe und mit uNernmdelen Studien frequen -
tirte , kebrt in diesen Tagen in ferne orientalische Heimath
nach Palästina zurück , um dort die großartige Idee , wel¬
che ihn nach Europa führte : „von da Sitte und Kultur
nach dem Oriente zu verpflanzen " in das Leben zu bringen .

Nassau .
AuS dem Nassauischen , 29. Aug. Ungeachtet

d»r schlimmen Witterung , welche dieses Jahr herrscht,
haben sich die Kurorte im Taunusgebirge doch desBesuckeS
einer bedeutenden Anzahl Kurgäste zu erfreuen gehabt . Sie
verlieren sich jedoch immer mehr , weil die Lust in den tie¬
fen Thaleinschnitten des höhern Gebirges gewöhnlich bald
kühl wird. Am längsten hält sich Ems ; ohne die Durch¬
reisenden zahlt es gegen 3,400 wirkliche Kurgäste . (S .M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 6. Sept . Me man vernimmt, bereiten
sich auch hier einige Personen vor, aus pietistischenGrün¬
den , auszuwandern. Diese Leute halten sich für Bekehrte,
und können dem Himmel nicht genug danken , dH sie eS
sind. TeS äussern Schmuckes entkleiden sie sich , und be¬

trachten irdisches Glück für das größte Unglück. Dabei
suchen sie ihre Freunde und BBannt-e auch zu bekehren,
um deren Seelen von der ewigen Verdamm»iß zu retten,
l— Gestern verlor bier ein armer Todtengräbergehülße de»
Verstand, , und in Folge dessen fein Ledm -wegen sichGejM
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Gulden. Dieser Todtcngräbergehülfe , ein hiesiger Bürgers»
sohn , hatte nämlich seinen sauer verdienren Monatslohnvon obigem Betrage einkassirt, ihn in ein Taschentuch ge¬knüpft und in einem Wirthshause liegen lassen . Ais er
zurückkam , waren Taschentuch und Geld verschwunden;der Unglückliche gerieth darüber ausser sich , lief zu einem
Verwandten , sagte diesem , daß er sich erhängen würde,und erhängte sich auch gleich darauf ausserhalb der Stadt .— Die Taunuseisenbahnaktien gehen unaufgehaltenzurück,uud schlossen heute zu lOj Proz . Agio. (D. C.)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 5 . Sept. Gestern wurden zur Feier des

Tages , an welchem 1831 die jetzige Verfassung des Lan¬
des den Ständen übergeben ward , schon am frühen Morgen
durch eine Reveille die Bürger Leipzigs an die Wichtigkeitdes Festes erinnert . Tausende von Menschen begleitetendie Musik , und gaben so ihre Theilnahme an dem frohenTagekund. Auf mehreren Privathäusern wehren Flaggen,oder sie waren sonst mit Blumen geziert ; der Altan des
Rathhauses war geschmückt , und die ganze Stadt erhielt«in festliches Ansehen; der Wochenmarkl war verlegt wor¬
den , und die meisten der Verkaussläden und größer» Ar»
beitsetabliffements blieben geschlossen. Um 6 Uhr Mor¬
gens wurden Choräle von den Thürmen herab geblasen ;«m 7 Uhr erscholl ein feierliches Geläute mit allen Glocken,And um 8 Uhr versammelte sich die Gemeinde in den Kir¬
chen . Der Stadtrarh , die Stadtverordneten, die königlichenund die städtischenBehörden wohnten demGottesdienst in der
Nikolaikirche bei . Nach dem Gottesdienst wurde von dem
Allane des Rathhauses eine feierlicheMusik trefflich auS -
geführt. Um 11 Uhr zog die Kommunalgarde auf den
Markt und stellte sich dort in Parade auf. Von einem der
Nathsglieder wurde nun „dem Könige , dem Gründer und
Bewahrer der Verfassung " , ein lautes Hoch gebracht , in
welches freudig das auf dem Markte versammelte Publi¬kum einsttmmte und eS dreimalwiederholte. Der zu große
Andrang der Menschenmenge machte es den Böttchern nicht
möglich , ihren alterthümlichen Tan; , wie sie zu Ehren des
Tages beabsichtigt hatten, auszuführen , und sie mußten
nach manchen vergeblichen Bemühungen , Raum zu gewin¬nen , wieder abziehen. Des Nachmittags versammelten
sich in verschiedenenLokalen mehrere Gesellschaften zu Fest¬
mahlen , namentlich im Schützenhaus ein großer Theil der
Kommunalgarde, und im Gasthanse zum Blumenberge die
Behörden. Eine große Anzahl Studirender fuhr in einem
langen Wagenzuge nach Altnaudorf , undkehrteam Abend
froh und heiter zurück. Ueberall sprach sich laut die Liebe
zum König und zur Verfassung aus , die Jeder unter sei¬nem Schutze treu bewahrtweiß . Auch die Eisenbahn harteaus der Umgegend eine Menge Gäste uns zugesührt , und
so war der heutige Tag ein wahrer Festtag zu nennen , derdamit beschlossen wurde, daß das im Laufe dieses Jahres
noch in dem größten Theile der Stadt einzuführende Gas¬
licht zum ersten Mal in mehreren Straßen leuchtete und aufdem Markt in einer Pyramide brannte, was wieder bis
spät in die Nacht die Straßenmit einer große» MengeMen¬

schen füllte , bis am frühen Morgen die von len vielfachveranstalteten Bällen Heimkehrenden das durch keinen Un¬fall , keine Störung getrübte Fest beschlossen. — Wie eS
allgemein heißt , werden dev König und die Königin mit
mehreren Hohen Gästen am 7. d . M. hier eintrcffm ; ge¬wiß ist , daß Prinz Johann an diesem Tage die Kommunal¬
garde die Revüs passiren lassen will. (L. A. Z.)

Preußen .
Berlin , 3. Sept. Die in einigen auswärtigen BIA«tern enthaltene Nachricht, daß die Büsten mehrerer verstor¬benen Professoren auf einem Vorplatze unserer Universität,im Freien , aufgestellt werden sollten, ist »»gegründet . DerSenat hatte allerdings diese Absicht, doch haben sich dersel¬ben Hindernisse in den Weg gestellt, und werden die Bü¬

sten daher in der Universitäts-Aula aufgestellt . Einstweile»
find dazu die von Fichte, Solger , Bermd , Hegel, Schleier-
macher, Hufeland und Uudolphi bestimmt, wozu auch di,
Büste des Mitbegründers der Universitär , Wilhelms v.Humboldt, kommen wird .

Die Potsdamer Eisenbahn wird nun bestimmt in eini¬
gen Tagen, und zwar von Potsdam aus bis zur Hälfte des
Weges, eröffnet werden . Bereits haben zwei Lokomotiven
ihre Probefahrten gemacht , und zahlreiche Waggons find
einstweilen von hier nach Potsdam geschafft worden . Nachdem Interesse zu schließen , das unser Publikum jetzt schonfür das Unternehmen zeigt, dürfte dasselbe , obwohl di«Bahn , wegen der hochbezahlte » Grundstücke zwischen zwei
Residenzen , eine der theuersten auf dem Kontinente seynwird, dock auck eine der einträglichsten werden . (H . Z.)Breslau , 1 . Sept - Am 30. August starb der Gym-
nastaldirektor und Professor Dr. Friedrich Schmieder zvBrieg. Er war am 6. Oktobrr 1770 zu Eisieben gebo¬ren und hat sich als Schriftsteller , besonders durch Aus¬
gabe» alter Klassiker, bekannt gemacht.

Würtemberg .
Ulm , 7. Sept. Gestern Abend 6 Uhr traf I . Mas.die Kaiserin von Rußland mit zahlreichem Gefolge , vonBregenz kommend , dahier ei» . Eine halbe Stunde spä¬ter traf auch I . kais. Hoh. die Großfürstinvon Rußland ,ebenfalls mit zahlreichem Gefolge , von Augsburg kommend,hier ein. Die qllhöchsten Herrschaften übernachteten im

Gasthofe zum goldenen Rad und setzten heute früh ihreRerfe nach Nürnberg fort . Ihre Maj. die Kaiserin traffrüher ein , als Höchstdieselbe erwartet wurde; auch ward
jede weitere Ehrenbezeugung , als Musik re. , verbeten.

(Sch. P.)
Belgien .

Antwerpen , 3. Sept. Heute kam an Bord des
Dampfschiffes „City of Hamburgh" der Prinz Peter Na¬
poleon, Sohn Luzian Bonaparte 's, hier an.

(Belg . Bltr.)
Holland .

Surabaya , Ich April. Mit Vergnügen bemerktman hier, daß sich der Handel unserer Stadl seit einigen
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Jahren sehr gehoben hat und noch immer im Steigen ist ,

so daß Surabaya gegenwärtig als die zweite Handelstadt

des niederländischen Indiens anzusehen ist. Da nämlich

die Kolonisirung im Innern JavaS so trefflich gedeiht und

Javas größter Fluß ( im gewöhnlichen Leben der große Fluß

von Solo genannt ) , welcher über 30 Meilen weit schiffbar

ist, hier mündet , so wird hierdurch der Verkehr mit den in¬

neren Provinzen Javas sehr erleichtert , und es werden

deshalb die meisten unserer Besitzungen im indischen Archi -

pelaguö jetzt von hier aus verproviantirt . Vor Allem nimmt

hier die Zucker- und Arrak - Produktion so bedeutend zu , daß

man nicht leicht begreifen kann , wie namentlich dieser letz¬

tere Artikel in Europa noch in so hohem Preise stebt , denn

es kostet hier die Kan ( 1z Kannen sächsisch) nur 1 Gr . 3 Pf .

— Obwohl das Einwandern im niederländischen Indien

deisi Europäer durch die hier bestehenden Gesetze sehr er¬

schwert ist und uns deshalb von der großen Anzahl , welche

alljährlich Europa verlassen , um unter fremdem Himmel

ihr Glück zu suchen , nur Wenige zu Tbeil werden , so ha¬

ben doch die Nachrichten über die Art und Weise , wie na¬

mentlich deutsche Staaten das AuSwandern befördern , und

besonders daß Sträflingen , welche sich nach andern Welt -

theilcn begeben wollen , ein Theil der Strafe erlassen wird ,

auch hier einen nicht erfreulichen Eindruck gemacht . Denn

obgleich unter den hier ankommenden Neulingen wohl nur

wenige räudige Schafe scyn mögen , so sicht man sie doch

im Allgemeinen für solche an ; denn die hiesige europäische

Bevölkerung ist hinter der deS Mutterlandes wenigstens

noch um ein halbes Jahrhundert zurück. So keimt man

hier z . B . keinen Unterschied zwischen politischen und an -

deren Verbrechen ; das erstere wird hier für ebenso schlecht

wie daö eines Straßenräubers gehalten . Fleiß und Kennt¬

nisse gelten hier nicht für Tugenden und Vorzüge , und eu¬

ropäische Empfehlungen werden gar nicht beachtet . Am

größten ist daS Mißtrauen gegen Neuangekommene in un¬

serer Stadt , welches wohl darin seinen Grund hat , daß

sich das Fort Oranien , daS Zuchthaus der Europäer im

niederländischen Indien , in unserer Nähe befindet und lei¬

der immer stark besetzt ist ; denn bei einer europäischen Be¬

völkerung von 60 .000 Seelen , welche im niederländischen

Jnbien leben , sitzen auf jenem Fort immer über 300 Ver¬

brecher , im Verhältnis ; eine ausserordentlich große Anzahl .

Nachdem die Strafzeit der Züchtlinge auf dem Fort vor¬

über ist, erhält sie ihr Vaterland eiligst wieder zurück. So

lange dieselben hier auf SchiffSgelegenheit warten müssen ,

erhält jedes Individuum eine Unterstützung von 1 fl . täg¬

lich und bei ihrer Einschiffung eine Gratifikation von 122 fl.

aus dm Weg . Die Ueberfährt nach der Heimakh bezahlt

die Negierung mit 500 fl . die Person . Ich muß jedoch be¬

merken, daß die meisten Verbrecher auf dem Fort Oranien

sich als Militärs , bei welchen doch Insubordination und

Desertion als die größten Verbrechen angesehen werden ,

vergangen haben . Um diese häufig vorkommeiidcii Fälle ,

« IS deren Ursache man den häufigen Genuß geistiger Ge¬

tränke arischen uruß , zu vermindern , ist vor einigen Jah -

r »n aus dem Fort zu Klotten , zwischen Djieja und Solo ,

eine Militärstrasanstalt (. Ltrot - ürvisio ) errichtet worden ,

an welche nur alle unfolgsamen Individuen der Armee ab¬

gegeben werden . Jedes , selbst das geringste Vergehen ,
worunter der Genuß irgend eines geistigen Getränkes , sey

er auch noch so mäßig , gerechnet wird , wird dorr mit

Stockschlägen bestraft , von welchen der Europäer bei den

andern Corpö durch Errichtung der Slrafvivision nun be¬

freit worden ist . Durch diese sind nun auch die Verge¬

hungen merklich vermindert worden , und der Sträflinge im

Fort Oranien werden von Jahr zu Jahr weniger . Leider

bedarf aber dasselbe , um Ordnung unter den Züchtlingen

zu handhaben , eine bedeutendere Besatzung , als selbst un¬

sere unsichersten Besitzungur auf Celebes und Sumatra .

Als eine besondere Gunst , welche unsere Regierung den

Züchtlingen angedeihen läßt , muß noch erwähnt werden ,

daß das Fort Oranien eine der gesundesten Lagen unserer

Besitzungen hat , während doch andere Staaten ihre Ver¬

brecher nach ungesunden Gegenden verweisen . — Auf

Banda sind in diesem Jahre wieder Cholerafälle vorgckom -

men , welche anderer Art , wie die hier gewöhnlichen , mit

schmerzhaftem Krampfe sich einstellenden , gewesen sind .

Ohne weiteres Uiiwohlseyn fielen die Menschen mit einem

Male todt nieder , und dann erst zogen sich die Glieder zu¬

sammen . — AlS etwas Eigenthümliches erwähne ich noch ,

daß es hier nicht , wie in Deutschland , gebräuchlich ist,

seine Untergebenen wo möglich immer zu beschäftigen , son¬

dern vielmehr lieber viele Leute und wenig Arbeit zu ha¬

ben . Die Regierung geht >uit dieser Sitte voran , und all «

anderen Europäer sind derselben gefolgt ; denn alle Du -

reaur und Komtoirs sitzen hier voll gut besoldeter Herren ,

aber nur wenige sind immer beschäftigt . ( L. A . Z, )

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Aug . Nach eingelaufenen Be¬

richten aus verschiedenm Gouvernements über den Zustand

des Getreides sind Kälte , Stürme und Dürre dem Empor -

schießen deS W uterkorns sehr hinderlich gewesen , indessen

haben später eingetretencs warmes Wetter und Regengüsse

wieder Hoffnung zu einer bessern Ernte , als man erwar¬

tete , gegeben .
— In diesem Jahre zählt man im st . petersburq

'schen

Gouvernement 24Branntweinbrennereien , welche 298,3 IO

Eimer Branntwein liefern . In demselben Gouvernement

gibt eS 13 fremde Kolonien , bewohnt von3 . 118Jndividueir .

— Aus Spezialberichten ergibt sich , daß am Don wenig

Bücher gekauft werden , und mithin , daß man dort wenig

lieSt . Nach Arjupinik wurden für 3,000 Rubel Bücher ge¬

bracht » aber nur der dritte Theil verkauft ; nach Nowo «

Tscherkask für 1,000 , aber nur für 100 Rubel verkauft .
( Ruff . Bl . )

Odessa , 24 . Aug . Handelsbriefe aus Italien mel¬

den , daß die Ernte daielbst noch nicht einmal mittelmäßig

ausgefallen sey . Auch Frankreich wird wahrscheinlich Ge¬

treide bedürfen , und in England , wo eine Million Onar -

ter fremdes Getreide aufgestapelt war , dürste , dem Ver¬

nehmen nach , der Mangel so groß iverden , daß man ben

niedrigsten Einfuhrzoll Kalo erwarten darf . Leiber ist, im

Vergleiche gegen frühere Jahre , auch hier wenig Getreide ,
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gewonnen worden. ES haben in diesen Tagm hier schon
bedeutende Aufkäufe stattgefunden . Die schon sehr hohen
Frachten werden ohne Zweifel noch sehr steigen , da eS an
Fahrzeugen fehlt , und selbst in Konstautinopel Mangel
daran seyn soll . (Ruff. Bl.)

Schweden und Norwegen .
Chrtsttania , 23 . Aug. Die französische Fregatte

Recherche hat auf ihrer Fahrt nach den Polargegenden am
13 . Zuli in Hammevfest Hrn . Marinier an's Land gesetzt.
Nach zwei Tagen segelte sie mit den übrigen Gelehrten
nach Spitzbergen, das in den letzten Zähren fast ausschlte -
ßeno von norwegischen Robben - und Walroß -Jägern be¬
sucht , und in naturwissenschaftlicher Htnsichk von Hrn.
Keilhau , Professor der Bergbaukunde an der hiesigen Uni¬
versität , bereist , und mit vielem Geiste beschrieben wor¬
den ist. Die Unternehmungen nach jenem fernen Norden
werden insonderheit von der blühenden Stadt Tromsöe aus
geleitet , in deren Hafen man nach den letzten Nachrichten20 — 30 russische Fahrzeuge mit werthvolle» Ladungen
erblickte .

Spanien .
— Valencia , 25. August. Man kann sich keinen

Begriff machen von den angeftelltenVerheerungen des Fein¬
des in unserer Näye . Cabrera hat die Nacht m Torreute,anderthalb Stunoen von hier , zugebracht ; Viesen Morgen
ist er gegen die Ribera del Jncar aufgebrochen . Vorzüg¬
lich nimmt er vieles Getreide zur Verpflegung seiner Trup¬
pen mit u . treibt alle aufzutreibend .n Pferde fort . In diesem
Moment rückt sein Vorrrab in Almusafen em ; seine Trup¬
pen marschiren in zwei Kolonnen, wovon die eine sich nachSuera und Collera richtet , die andere dem Lauf der Jn¬
car folgt. Die letztere scheint es aufvre unreren Provinzen
abgesehen zu haben .

— Bayonne , 2 . Sept . Munagorri hat hierher
eine zweck . ose Reise unternommen; die erwarteten Sum¬
men sind ausgeblieben. — Aus Onnate wird unterm 3l .
August geschrieben, daß der Brigadier Castor seine Stteif-
züge in's Menathal fortsetzt ; letzthin stieß einer seiner
Lieutenants auf eine feindliche Kolonne. Den Karlisten
sind jüngsthin wieder einige Ueberfälle gelungen.

Schweiz .
Luzern. Eidg . Tagsatzung. 36te Sitzung vom 3l ,

August. Der Präsident legt ein , vom Herzog v . Mon -
tebello überreichtes , Schreiben des Königs der Franzosen
vom 24 . Aug . vor , die Geburt des Grafen von Paris an¬
zeigend . Die Anträge der Kommission wegen Louis Bo -
poleon werden vorgelegt. Der Präsident fragt an , ob
man nicht eine geheime Sitzung zur Vorberathung wegen
Mangels genügender Instruktionen wolle , so daß erst bei
der definitiven Berathung die Oeffentlichkeit wieder einzu¬
treten hätte . Zürich läßt den § . wegen des AbkretenS
des Publikums verlesen. Thurgau will wissen , ob der
Antrag auf geheime Sitzung förmlich entweder durch den
Präsidenten oder durch einen Stand gestellt wurde. Waadt
erklärt , in der Kommission sey von einer geheimen Sitzungdie Rede gewesen, doch waren nicht alle Mitglieder ein¬

verstanden. Der Präsident will sich als Präsident nicht an .maaßen, eine geheime Sitzung zn degehren> aber dir Schick¬lichkeit spricht für eine solche bei einer bloß vertraulichenBesprechung. Thurgau : Vertrauliche Besprechungen ha-den nicht Statt zu finden , sondern Verhandlungen, willalso erwarten, ob ein Antrag auf geheime Sitzung gestelltwird. Da der Antrag nicht gestellt wird , so will der Prä-stdent die Umfrage eröffnen , ob man heute zu vorläufig«Besprechung eintreten, und dann sich vertagen wolle. Pei-burg wünscht , da die Aktenstücke den Gesandten nicht M
vorliegen, Verschiebung bis Montag. St . Gallen , GM-bünden und Aargau unterstützen diesen Antrag. Letztnetwill auch vernehmen , was für Eröffnungen der Präsidentan die Kommission gemacht habe. Basel - St . verlang!Verlesung des Gutachtens eines KommisstonSmitqliedi (welches wegen Zeitmangel nicht lithographirtwerden konm.Freidurg. Konfidentielle Aeufferungen haben schriftlichund
mündlich Statt gefunden, die Gesandtschaften müssen adnvolle Kenntlich haben ; will der Präsioenk diese nicht öffenl-lich mütheilen , so verlangt Freidurg zu diesem Zweck ge¬heime Sitzung , die Verhandlung selbst mag dann öffent¬lich seyn. Waadt steht nicht ein , wie man nachher übn
geheime Mittheilung sich öffentlich berathen könne . DuBrief von Hrn Molö ist okkoisusemenr vielen Gesankl-schaften mngetbeilt worden , er mag also eben so gut ei¬len Gesandten lithographirt zugestellt werden ; man sichja , welcher Gebrauch davon gemacht wurde. Er war be¬
stimmt, Einfluß auf die Eidgenossenschaft auszuüben ; da
dieses vielleicht schon geschehen ist , so sind wir den Kan¬tonen volleKenntniß der Dokumente schuldig. Die Diplo¬matie der Schweiz ist eine öffentliche , darin bestellt unsereKraft , und die Kabinete mögen wissen , daß die Kommu¬
nikationen aller Alt öffentlich seyn sollen , damit oie Ra¬tion Theil daran nehmen könne ; dann wird man vielleichtseine Schritte besser berechnen , und solche Maaßregen zm
Einschüchterung , die übrigens nicht die ersten sind , unter¬
lassen . Präsident . Was der Präsident als solcher «m-
theilen wird , das wird er öffentlich mittheilen; Abschrif¬ten von Schreiben an dritte Personen ist er nicht verpflichtetvorzulegen, erwirb eS nur thun . wenn die Tagsatzuug eS
durch förmliche Abstimmung befiehlt . Aargau meint, baS
Aktenstück solle bekannt werden , da es eins ist , das viel¬
leicht in den Annalen der europäischen Diplomatie uner¬hört ist . Für lithographirte Mittheilung des Schreibensvon Hrn . v . Mole stimmen nun alle Gesandten. Der Prä¬sident fragt nun nochmals an , ob man ohne Einholung vonInstruktion eintreten , oder sich vertagen wolle ? Hr. Bür¬
gerin . Burckhardt findet sich verpflichtet , als Kommission -«
glied das bestimmte Verlangen zu stellen , daß , bevor eine
Berathung irgend einer Art stattfinde , sein Gutachten vor¬
gelesen werde. Thurgau will liibographirte Mittheilungdieses Gutachtens. Dieses wird stillschweigend genehmigt,und die Verschiebung der Verhanvlung auf nächsten Mon¬
tag beschlossen, mit 14 St . (ohne Bern , Luzern, Zug ,Solothurn , Tessin, Appenzell, Genf und Wallis).

(Basl . ZO— In der Sitzung der Tagsatzung vom 4. Sept . wur-
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de das Verfahren drS Vororts gegen Schwyz in Bera-

kbung gezogen . Ausser Basellandschaft hat kein emsiger
Stand Billigung ausgesprochen, doch votirten auch nur 5j
Summen positive Mißbilligung. Am 5 . Sept . hat sich die

Tagsatzung vertagt.
— Am Schluß der Tagsatzung vom 5. Sept . interpel-

iirte Waadt : „Wie oft hat der schweizerische Geschäftsträ¬
ger in Paris seit dem 1 . Aug . geschrieben ?" Antwort des
Präsidenten : „Einmal und nur gewöhnlicheZeitungsnach¬
richten. " Zürich : „Wie oft hat der Vorort ihm geschrie¬
ben ?" Antwort des Präsidenten: »Nie. " Waadt : „sie
zuiii psickLiteinont sstiskaik ." (Erz. v . St G .)

Bern . Zn hiesiger Regierung wurde ein Privatschreiben
des englischen Gesandten, HrmMorier , an Hrn . v . Monte-
bello als em Geheimniß vorgelesen . Zn diesem Schreiben
wird das Verfahren von Frankreich in einer Sprache belobt,
welche dem „Beobachter " , der diese Nachricht mittheilt . nicht
gefällt. Das Schreiben wurde geheim zu halten beschlossen,

(A. Schw . Z )
Waadt . Hr . Pache von Mörser, jener Methodist ,

welcher in den sardiuischen Staaten durch Bertheilungvon
Traktätlein Proselyten zu werben versuchte , ist daselbstzu
1 Zahr Gefängniß, zu emer Buße von 100 goldenen Tha-
lern (e-cus <l 'o, ) und zu den Prozeßkosten verfällt worden .
Noch kann sich der neu« Apostel glücklich schätzen, nichtär-

§rr mitgenommen worden zu seyn ; was er nur dem Um¬
stand verdankt, daß er in seiner Jugend mit dem König
von Sardinien in der gleichen Erziehungsanstalt gewesen.

Türket .
Konstantinopel , 15 Aug. Zwischen ottomani-

schen und ägyptischen Kriegsschiffen haben bereits einige
Reibungen stattgesunden , ohne jedoch in offene Feindselig¬
keiten auszuarten . Sie betrafen ZeremontrÜstreitigkeiten
hinsichtlich des SalutircnS, Streichensder Flagge und ähn¬
liche N . ckereien. — Syrien ist , den neuesten Nachrichten
zufolge , bereits beruhigt. Die Drusen schienen gleich nach
der Niederlage , die sie bei HaSbeja erlitten hatten , ge¬
neigt , auf billige Bedingungen sich gänzlich zu unterwer¬
fen Nach mehreren Mittheilungen , die der Emir Beschir,
der immer treue Anhänger Mehemed Ali's , an Jbrakim
Pascha , und dieser sodann an seinen Vater gemacht batte ,
wurde der Sohn des Emirs beauftragt , milden Drusen
zu unterhandeln. Er entledigte sich mit Erfolg des ihm ge¬
wordenen Auftrags ; es gelang ihm , die unbezwingbaren
Gebirgsbewohnerzum Gehorsam zurückzuführen . Ein un¬
bedeutenderHaufe von wenigen Hundert Mann wollte von
den gepflogenen Unterhandlungenkeine Notiz nehmen, und
zog sich tieser in das Gebirge zurück . (A . Z .)

O st i n d i e n.
Kalkutta , 11 . Mai. Seit längerer Zeit hat sich we¬

nig ereignet , was eine besondere Erwähnung verdiente.
Die Hitze, die in dieser Zahreszeit hier zu herrschen pflegt,
wo das Thermometer selten unter 97 Gr. F. im Schat¬
ten steht , lähmt alle Tbätigkeit . Nur das Elend der Hun-

gersnvth und der Cholera in den westlichen Provinzen
bauert in seiner ganzen Furchtbarkeit fort und wird wohl

auch nicht eher sein Ende erreichen , bis nicht in- der nun
bald eintretenden Regenzeit die Felder erfrischt werben .
— Hr. Kittoe , den die Regierung nach den Bergen von
Kuttak geschickt hatte, um die dort vermutheten Kohlenla¬
ger zn untersuchen , ist bereits zurückgekehrt und hat einen
sehr günstigen Bericht über feine Sendung abgestattet. Die
Einwohner kennen den Gebrauch ver Kohle durchaus nicht ;
die Priester aber , damit wshlvertraut , benutzen ihre Kennt-

niß , um zahlreiche Pilger an sich zu ziehen , indem sie an

gewissen heiligen Tagen abgesteckte Kohlenlager anzünden
und so der versammelten gläubigen Menge den sichtbar er¬
scheinenden Gott zeigen. — Als literarische Kuriosität füh¬
ren wir an , daß Krishna Chandra eine Uebersetzung
der Zliade angekündigt hat; steift aber leider in bengali¬
scher Prosa nach Pope's gereimter Uebersetzung bearbeitet ;
auf ähnliche Weise erschien schon vor längerer Zeit eine

Probe der Aeneide des Virgil . (L . A . Z .)

Kurs der Staatspapiere ia Frarikttm a. M

Den 8 . Sept, Schluß 1 Uhr. l pZt-i Pap. Geld.

OeS erreich Metall . Obligation«»
do d».

iS
4

— 11064
>100-

do. do. 3 — 79sK
Bankaktien —- , 723

* st. 100 Loose bet Roths. — 262
Partialloos« do. 4 — 151-

* fl. SW d». d». — 1254
Bethm. Obligationen 4 — 99ß

do. do. 4ß — 101 -
Preuße« StaatSschuldschedu 4 — 104-

» Prämlmschem « — 664
Baien» Obligationen 4 102 —

Frankfurt Obligation«» 4 101 -
2774Etseudahaaktien ä250fl.

i *
»i

—
Baden Rentenschetne — 10 ' «

Darmstadt
fl.50Losseb. GollmS .
Obligationen IMj

964

» fl. 50 Loos« — 62
fl. SS Loose — 23-

Nassau Obligationenb. R ths.
st 2Z> Loos«

St 98- —

2z
22z —

Holland Integral« — 53^
Spanten Aktivschuld L — SL
Pole« Lstterieloos« Rtl. , — 66-

d». » st 500 — 77-
Staatspapiere .

Paris , 7. Sept. Sprozent . konsol . 108 Fr. 80 Et.;
-Prozent. 102 Fr. 50 Cent. ; - -Prozent. — Fr. — El ;
Zprozent. 80 Fr. 65 Et. Bankaktien 2620 . —. Kanalak-
tien 1252. 50. Rom. Anleihe 101 - ; belg. 1034; Piemont.
— neap . R . 99 . 80 Span. Akt. 204 ; Paff. 4- . Sr .
Germaineisenbahnaktien 770 Fr. — Et. Vers. Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 710 Fr. — Et. ; linkes Ufer
550 Fr. — Et .; Cetter do. — Fr. — Et. ; Epinae do.
— Fr. — Et . ; Mülhausener do. — Fr. — Et. Gas,
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erleuchtungSgesellschast —. Dampsschifffahrtaktien (Perq)— Fr. — Et.
Wien , 3. Sept. Sprozent . MetalliqueS 1074 ;^Prozent. 1004 ; 3prozent . 81 ; 24prozent. — ; Bankak¬

tien 1416 ; Rordbahn 107j ; Mail. E. B . 1074; 1834er
Loose 1264; Raaber E. B . —.

Nedkgirt mit«» Beraotwortlichkett von PH. MaeNot.

Auszug aus den Karlsruber WttterungS -
beobachtunge «.

Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 U.I27Z. 7.88.
M . 6 N. 27Z. 8 .8S.
N . 12 U.I27Z. 9,68.

124Kr . öb. O
13 .5Krüb .O
11 . lGr . üb. 0

SO
S

SW

trüb
heiter
heiter

Großherzogliches Hoftbeater.
Montag , den 10 . Sept . : Mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum Voltheil des Unterstützungs -
fonds für die Wittwen und Waisen des großher -
zogl . Hoforchesters :

Paulus ,
Oratorium nach den Worten der heiligen Schrift ,komponirt von Felir Mendelssohn -Bartholdy ; aus¬
geführt durch die Mitglieder des HoftheaterS und
HoforchesterS , unter gefälliger Mitwirkung der Mit¬
glieder deS Cäcilienvereins .

Der Text zu » Paulus " ist bei Hosbuchhäudler P .
Macklot und an der Kaffe für 6 kr. zu haben .
Dienstag , den 11 . Sept . : Der Diamant deS

Geisterkönigs , Zaubermährchcn mit Gesang und
Tanz in 2 Aufzügen , von Raimund . Hr . Weiß :
Florian .

Todesanzeige .
Am 8 . d . M . entschlief zu einem bessern Leben meine

liebe Schwiegermutter , Wiltwe des großh . Ökonomie -
raths Hoher dahier , Auguste , geb . Fuchs , in ihrem66 . Jahre . Auswärtige Verwandte und Freunde setze ich
hiervon mit der Bitte um stille Theilnahme in Keinitniß .

Karlsruhe , den 9 . September 1838 .
Kintzinger , Kanzleirath .

Karlsruhe . ( Museum . ) Samstag , den 15 -
September d . I . , findet zur Feier des landwirthschastli -
chm Festes Ksl xsro im Museum statt . Anfang 8 Uhr .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1838 .
Die Museumskommission .

Karlsruhe . (Loqis zu vermiethen .) Inder
langen Straße Nr . 233 lst gegen End « dieses Dtona ' s

W2 » dk» mittlere Etage , vollständig möbü'rt , mit Penduies und«LLMLtFortepiano zu vermietten ; sie besteht aus 15 bi» 20
Zimmern , und Kammern , wooon di« besten mir doppelten Frosternversehen sind , Keller, Holzplatz, Waschküche ; auch könnten nöldi-
geasalls Stallung für 4 Pferde und Remise eingerichtet werden.

Karlsruhe . (Anzeige.) Lllletr auf die Lri- .^unen des landw. Festes sind bei Unterzeichnetem di« !
Dienstag , früh 6 Uhr, laben , und zwar : Re . l i
1 fl. , « r. 2 48kr . , Nr . 3 30kr . -

Käppele . i

SchwariMlilder- ^
Uhren .

ES ist wieder ein Transport kleiner .schivarzwälder Uhren «st
Bronzeverzkerungen, auf Stadlfedern und Glocken schlagend , auchdergleichen mit und ohne Wecker angekommen, und werden tMz -
abgegeben bei §

Karlsruhe , im Sept . 1838 . !

Langestrate Ne . 24.
Einladung

an die Herren Aktionäre der badischen Mo ,
biliarversichernngsanstalt des iß

Karlsruhe .
In Gemäßheit des Art . 7 der Sla < ^

tuten wird die Generalversammlung !
MMdieser Gesellschaft

Samstag , den 29 . Sept . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im großen Rachhaussaale dahier stattfindcn .
Indem wir die Ehre haben , die Herren

Aktionäre zu zahlreichem Erscheinen ergebenst
einzuladen , bemerken wir , daß der Jahresbe¬
richt erstattet , das Resultat der Rechnung be¬
kannt gemacht und nach Art . i4 ^ , cl ^ u , ^ld
15 der Statuten zur Wahl einiger neuen Be¬
amten des Verwallungsratbcs , des Revistous -
comircs und des Ausschusses geschritten wer «
den wird .

Die stimmfähigen Mitglieder , die bei der
Generalversammlung mehr selbst erscheinen kön¬
nen , werden , dem Art . 9 der Statuten zu¬
folge , ersucht , uns ihre Vollmachten am 25.
Sept . zu übersenden , oder ihre resp . Bevoll¬
mächtigten gefälligst namhaft zu machen .

Karlsruhe , den 5. Sept . 1838 .
Der Verwaltungsrath .

Gernsbach . ( Holzverstcigerung - Am Sams -a« ,den 29 . Sept . , früh 10 Uhr , werden in dem Forstyause >u Hkk-renwies durch Bezirksförster Jirch er nachgenanvto tanvene Nutz¬hölzer aus Domänenwaldunqen in Loesdbtfeilungen versteigert:4,300 Stück tannene SägklöHe,300 » » Spallk öye,700 . - Lattenklöze »öd
10.5 Stämme tavvenes Bauholz .

GrrvSbach, - en 5. Sept . 1 ->38
Großh - badisches Forstamt .

v. « rtturv .
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Dampfschifffahrt - Gesellschaft
für den Nieder - und Mittel Rhein (Domizil Düsseldorf ).

Dienst -wischen Main - und Notter - am .
Die ausgezeichnet schönen und schnellfahrenden Boote dieser Gesellschaft , mit Riederdruckmaschinen vou 80 und

SO Pscrdekraft , fahren :

Täglich
zwischen m,d N

Abfahrtstunden :

Au Berg : von Düsseldorf 11 Uhr Abends ,

Au Thal :

Köln
Bonn
Koblenz
Mainz
Koblenz
Bonn
Köln

74
10z -

7 -
6 -

11 -
2 -
4

Morgens ,

Vormittags ,
Nachmittags ,

Dir zu Berg fahrenden Boote übernachten in Koblenz und Mainz , und kehren von Mainz in einem Tag nack

Düsseldorf zurück.
Die Montags und Donnerstags von Mainz in Düsseldorf ankommenden Boote setzen in derselben

Nacht um 114 Uhr ihre Reis « nach Rotterdam fort , wo sie am andern Tag zeitig ankommen und mii den Mitt¬

woch und Samötag von Rotterdam nach London abgehenden Booten der General - Steam - Navigation - Comparw

direkt korrespondiren .
Von Rotterdam fahren dieselben jeden Mittwoch und SamStag Morgen ab , in zwei Tagen nach Düssel¬

dorf , so wie weiter nach Mainz und den Zwischenorten in obiger Weise .

Die Fahrt nach Rotterdam und zurück geht über Arnheim , so lange es der Wasserstaud gestattet .

Bei direkten Einschreibungen bis London finden bedeutende Ermäßigungen im Preise statt .

Näbere Auskunft ertheilen : daö Büreau der Direktion in Düsseldorf , und die Agenten : Dr . Strecker in

Mainz , P . Bickel in Bieberich und Ritter '
sche Buchhandlung in Wiesbaden , G . Cratz in RüdeSbeim , A . I .

Klein in Bingen , Heule K» Wirth in Koblenz , I . Cäsar in Neuwied , Friederich Burckardt in Bonn ,

<8 . Hänel in Köln , C . L . A . Magdeburg in Mülheim , F . Mauritz in Uerdingen , A . Maaffen in Rühr¬

er !, L . von - er Trappen in Wesel , Stevens Salzmann Ak Comp , in Emmerich , D . G . van Hüls in

Lobilh , E . 28 . Balk in Arnheim , L . van Noel in VreeSwyk , de Cork öt Baarlen in Rotterdam .

Mainz , den 8 . Sept . 1838 . Die Direktion .

Kr. 8.2S8 Erklinge,, . ( Dreastantrag . ) Bei die«-

siltigrr Stelle ist eia Akruariat , womit auch die Ertrahirung der
Everlel« verbunden ist , erledigt worden und kann sogleich wieder
besetz» weiden.

Diisrnigen rezlpirten Skribenten , welche diese Stelle , die rt >
« e» Beda!» von ungefähr S00 fl . abwirft , zu erhalten wünschen,
» ollen sich, unter Vorlage ihrer Jeugniff « , in Portosleica Brief «»
an Unterzeichneten Lmisoorstand wenden.

Ettlingen , den 4. Sept . 1838.
Grvßh. bad. Bezirksamt .

Wundt .

_ Karlsruhe . ( Gesuch . - Mn im
geübter solider junger Mensch findet sogleich

JÄKwLch Aufnahme al« Zögling in einem ltthogr . Znftilnt .
Aus srankine Briefe ecrheilt Näheres di« Fr .

Müller'
schi - dfbuchhaadlung in Karlsruhe ,

Sk artsruhe . ( Anzeige .) Bei den Unterzeichnetenfind
Billel « auf die Tribunen des landivirthschafttichen Vereins zu ha¬
ben . Auf der Seite gegen Karlsruhe , nächst dem Pavillon , kostet
Tribüne Rr . 1 2 fl . . Nr . 2 1 fl . 30 kr . , Nr . 3 1 fl . , « r . 4

44 kr . ; ferner : auf der Sette gegen Kntelingen Rr . 3 1 fl ., Rr .
s se kr. , Rr . tz 2« kr.

Z . Och « . Straußwirth , Waldhornstraße Rr . SS.
Z. K n v ch , Steindrucker , Karlsstraße Rr . 37 .

K r l S r u h e. (Gesuch .) Nach eia
"solider junger Mensch, welcher d >e hiesigen Lehran¬
stalten besucht , könnte, unter Zusi-iierung freundst-

cher Behandlung und sorgsamer Aufsicht , unter vor-

theilhasken Ledingtmgen in Pflege genommen werden.
RäbereS «rtheiltLH . Schutzmann , Seichnungllchrer . neue

Waldstraße Rr . 7S in Karlsruhe .
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Rheinische Dampfschifffahrt .

RL«

(Kölnische Ges-vsch-ft.»
Die rheinischen Damvffchiffe ( der kölnischen Gesellschaft) fahren während des Monats September zwischen Köln und

Kehl , resp . Srraßdurg , in folgender Weise :

T ä gl i ch :
9k b e i n « n f w ä V t S :

Mn Köln dreimal : 1 ) Morgens 7 Uhr , ^ 2) Morgens 9 Uhr, *̂ 3) Nachmittags 3j Uhr ;
- Koblenz zweimal : 1 ; Morgens Uhr, 2) Nachts 11. Uhr; .- Mainz einmal : Vormittags 11H Uhr ;
. Ma n n heim : Morgens ä Uhr ;- L e o p o ld s h af cn «Karlsruhe ) : Mittags 1 U-dr;
" Iffezheim ( Baden - Baden ) nach Kehl (-Straßburg ) : Vormittags ( 1 Uhr.9t her « abwärts :

Bon (K e hl ) S t r a ßb urg : Morgens 6 Ubr ;
- Iffezheim «Baden - Baden ) : Vormittags 1t Uhr ;
- st e op o l d s h a fe n ( Karlsruhe ) : Nachmittags 1 Uhr ;- Mannheim : Morgens 5 Uhr ;
« Mainz zweimal : 1) Morgens 6 Uhr , 2) Vormittags 9H Uhr;. Koblenz dreimal : 1 ) Morgens 7 Uhr , 2 ) Vormittags 1t Uhr, Z) Nachmittags Z Uhr.

Durch diese DienstcinrichtUng ist nun eine tägliche direkte Verbindung zwischen Rotterdam , Köln und Straß ,bürg hergestellt
Die Fahrt mit diesem Schiff von Köln nach Mannheim wird in zwei Tagen , nach Straßburg in 4 Tagenzurückgclegt . Die Passagiere übernachten an Bord bcs Schiffes , wo für jede Bequemlichkeit gesorgt tst . Die Ne,scvon Straßburg nach Köln wird in zwei Tagen mit Uebernachtung in Mannheim , die von Mannheim nach Köln in ei¬nem Tage zurückzelcgt . -

**) Dieses Schiff kommt Morgens vor 5 Uhr zu Koblenz an und es können die weiter reisenden Passagiere bes-selbeu , nach Belieben , auf das Morgens 6 ) Uhr nach Mainz oder auch auf das Abends 11 Uhr direkt nach Mann¬heim fahrende Schiff übergehen. Im ersten Fall erreichen sic Mainz eben so zeitig, als die 9 Stunde » vor ihnen vonKöln abgefahrenen Passagiere.
M« uch -nach Frankfurt a M . -werden Blllete für die Hin - und Herreise erthcilt. "
Zn Karlsruhe -erfolgt -die Einschrrft zu den Fahrten stromauf . und abwärts bei der Oberpostamtserpedition sah,render/Posten , von wo auch «der Persoiirnwagkn nach L -r rp o l 'd-shafr » jede» Vormittag um dalb 12 Uhr abgeht.

. . Die Direktion der rhemische-n Damplschlfffahrtegesellichast.

_ _ _ Mit einer Beilage . , -
'PI " We tze» deS la ndwirthschaftlicherr Festes erscheint morgen keine

E e r 1 r g « r a -o b D « u rt « « : P tz . M a rk l s r.
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